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Celebrantur Nuptiæ
Mirus humanæ vitæ paroxyſmus,

qui,
Vel diu ſperantem ſpem eludit,

Vel ita ſpem ſinit, vt diu ſperatam Rem addat.
Nec mirum

Hæc eſt enim fabula,

quam, vSPEM REM inter medii
tota vita ludimus,

ludendo metuimuss.
Ergo diſcite Conuiuæ!

hominum vitam contineri

SPE RE;RE non omni, non omiSPE;
Sed quam DE vs approbat, sp E1Cenſor, REI Dator.

Namque multiplices inter SPES RES,
SPES interdum vna, vna aliquando RES,

S pes reliquas, reliquas RES
Non abiiciens, ſed tranſcendens,

proſperum donat ſperantibus finem.
Sed ad rem

Hanc lufit fabulam
(ſi tamen ea fabula dicenda)

GENEROSVS DN. GEORGIVS VLRICVS HAINRICH,
Dum Generoſam Virginem

ANNAM CATHARINAM KLEMENT
poſt longam S PEM; RE tandem potiturus

Vitæ ſociam ſibi expeteret.

Sedbene luſit)
quia ante bene metuit.

Etenim Rem ſperatam iam aſſecutus

Nuptias celebrat

Ez

Ergo



Ergoplaudite Conuiuæ!

TV vERO SPEI Er REI AVCTOR!
has Ipſe vni animas,

quæ nunc iugali iunguntur vinculo;
vnitas SPE muni RE dona

vt inter REM SPEM
ita viuant vt nunc fperant nimirum bene

Atque ſic
SPEM in Chriſto defixam

Speranti peritura sPEI præferant.
Vos autem Conuiuæ gaudete

Sed in Domino
vtpote SPEM REM inter adhuc medii.
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gy1 Attyuk hogy fene Mars fifakjat fel tetteA Vérben hizott törét oldaPhoz kötötte,

Hires Nemzetünket az hadra kiztette,
S- ugy minden rendeket fel fegyverkeſztette.

Moſt tsata jelt adó fzavat trombitának
Hallyuk, s- nyeritését fok Vitéz louávak,
Moſt még a" kapák- is kardá változának,
Vri Rend s parafztság hadnak tódúlának.

Amott a táborok Sip jelyre indúlnak
Más helyt a" fok iejek a" kard miatt húlnak
Ottan a" ki tsapot ſeregek már dúlnak,
Melly vetzély okáért lakoſok jajdulnak.

Mindazaltal ime Hymen- is köztünk jár,
Mellynek bizonysága lehet e" nemes Pár,
Ki lakodalmãval bẽkeſſegre nem var
Marſnak fok ſeregi ütközenek ámbár

"Te vagy az NEMZETES SOGOROM és NENEM
A" kiknek jelenlétemben idvezlenem

Kivãntatott vólna, de midön el mennem,
Kelletett máshova: mit van hát mit tennem 2

Ibllehet pediglen el váltam tületek,
Es moſtan teſtemmel jelen nem lehetek,
S- àlapotom ſZerint róla fem tehetek
Tiilem mindazãltal illy fzókat vegyetek

Wtennek àldàſa ratok böven fzállyon
Egyefség, fzerelem ti köztetek hállyon

S&rzivetek egy- mãſtul ſoha meg ne vállyon
Gyá£z velzély és harag nagy távúlrúl állyon

Nem érkezik nyelvem hogy több kérélt tégyen
S- azbrt imádságom illyén végre méegyen:
Ellyetek békével dolgotok jol légyen
Melly idvezléfemhez liten AMENT tègyen
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macso wehrtes Schweſter Hertz wiltu dich dann vermahlen?

a Wie? biſtu dann gefint mit dieſem Mann zu ziehen? Unb einen treuen Freund anjetzo dír erwahlen?

Mich deucht/ ich ſeh dein Herk in keuſchen Flammen ſtehen/
Und bieſen ſiſfen Spruch aus deinem Munde gehen:

Ja! Jal idy will mit gFhm!
So hiſtu dann geſint ſolch liebes Joch zu tragen
Und trageſt feinen Scheu das Ja von dir zu ſagen

Dem der dein Herk 0901 dír verſangt bis ín den Tod
Nun wohl! du thuft es nidt aus eitelem Verlangen;
Vielmehr ift dir dein Herk mit dieſem Croft umbfangen:

Gewiß es kommt von FOL
Komts dann vom weiſen GOtt fo wird Ers auch regicren/
Daß Jhr den Eheſtand in Seegen werdet fuhren

Der angeordnet iſt von GOttes weiſer Hand:
Mich deucht ich ſehe dír dein kunfftig Gluck bereitet/
Daß bieſes ſchone Wort auff allen Seiten gleitet:

GOtt ſegnet dieſen Stand
Wohl! mas GOtt ſeegnet muß in lauter Seegen bleiben
Der fan al Ungemad, von beiner Seiten treiben/

Wenn du den Seegens GOtt zugleich erwahlet haſt:
Wie aber meiſtu nicht daß auch ein Creutz 34 leyden?
Dis leugneſtu auch nicht ſprichſt aber voller Freuden:

Oeine ſuſſe Laſt!
eft dír die Laſt fo ſuß der Schluß auch feſt gemachetJn GO in welchem and ſie wird von dír verladet

So wird die Laſt zur Luſt und nimmſt ſie gerne hin:
Zu dem ift dís dein roſt/ daß Hüulffe dír nicht feblet
Du denckſt: ich habe den zu tragen mir erwehlet/

Ser gleich iſt meinem Sinn.
So ebet dann begluckt Jhr zwey verbundne Hetzen;
Kein Unfall nahe fid) zu euren Liebes Hertzen;

Es knupffe Gottes Huld ein feſtes Seegens Vand;
Und wenn ſich offters gleich bey Roſen Dornen finden
So muße doch die Luſt die Laſt weit uberwunden

Sies wunſchet Herk und Hand.
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